
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PRESSEMITTEILUNG vom 1.2.2020, Seite 1 
 
 

 CSD-Motto 2020: Vielfalt braucht Verstärkung 

 Vielfalt ist sichtbarer und gleichzeitig komplexer geworden.  
 

 Der CSD Stuttgart spürt dem Spannungsfeld zwischen 
Vielfaltsoptimist*innen und Vielfaltsskeptiker*innen nach. 
 

 Christopher Street Day-Kulturfestival vom 10. bis 26. Juli 2020 – 
mit CSD-Polit-Parade am 25.7. und CSD-Hocketse am 25.+26.7. 

 

Stuttgart, 1. Februar 2020 • Vom 10. bis 26. Juli findet in Stuttgart der Christopher 

Street Day (CSD) statt, das Kulturfestival der Regenbogen-Community. Der Veranstal-

tungsreigen steht dieses Jahr unter dem Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“. Denn 

die Welt ist in den vergangenen Jahren vielfältiger geworden. Zumindest erscheint 

Vielfalt präsenter, selbstbewusster und sichtbarer. Gleichzeitig wird Vielfalt heute 

mitunter komplexer und konfliktträchtiger wahrgenommen. Diesem Spannungsfeld 

zwischen Vielfaltsoptimist*innen und Vielfaltsskeptiker*innen will der CSD Stutt-

gart mit dem diesjährigen Motto-Thema auf den Grund gehen. 

Die Meinungen zu Vielfalt gehen in unserer Gesellschaft teilweise deutlich auseinander. 

Dies beginnt bereits bei der Definition, wer mit „der Vielfalt“ eigentlich gemeint ist. Ha-

ben wirklich alle Menschen teil an der sichtbareren Vielfalt oder wo werden Abstriche 

gemacht; je nach dem eigenen Standpunkt oder Interesse. Für einige ist inzwischen die 

Schmerzgrenze erreicht, sie wollen sich nicht ständig mit dem für ihr Gefühl viel zu infla-

tionär benutzten Vielfaltsbegriff auseinandersetzen. Andere halten die beständige Beto-

nung einer Akzeptanz von Vielfalt schlicht für ein Luxusproblem unserer heutigen Zeit. 

Und warum muss sich Vielfalt ständig weiterentwickeln, fragen die nächsten? So bilden 

sich zwei Perspektiven in der Gesellschaft heraus: Jene, für die Vielfalt ganz klar eine 

Bereicherung darstellt, und die, die Vielfalt als Bedrohung wahrnimmt. Beide haben da-

bei ganz vielschichtige Gründe für ihre jeweiligen Standpunkte. 
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Darüber, welche Schlussfolgerungen aus Vielfalt abzuleiten sind, hat sich ein mehrdi-

mensionaler, oft erbittert geführter Kulturkampf um Macht, Privilegien, Meinung und 

Deutungshoheit entsponnen. Um in einer diverser werdenden Gesellschaft für alle Men-

schen ein selbstbestimmtes und auf gegenseitigem Respekt beruhenden Zusammenle-

ben zu ermöglichen, bedarf es dringend weiterer Diskurse – gerade in populistischen, 

aufgeregten und unruhigen Zeiten. Dabei sind alle einzubeziehen: Vielfaltsoptimist*in-

nen ebenso wie Vielfaltsskeptiker*innen. 

Vielfalt hat viele Dimensionen 

Ja, Vielfalt kann komplex, verwirrend und kompliziert sein. In alltäglichen Diskussionen 

und ganz unterschiedlichen Situationen haben wir dies alle schon mindestens einmal 

erfahren (müssen). Frank-Walter Steinmeier, der Bundespräsident der Bundesrepublik 

Deutschland, fasst dies prägnant zusammen: „Vielfalt ist nicht tägliches Straßenfest, 

Vielfalt ist auch anstrengend!“ Für Christoph Michl, Geschäftsführer der IG CSD Stuttgart 

e.V. ist klar: „Vielfalt hat viele Dimensionen; und jede einzelne ist wichtig und relevant. 

Dies gilt es gemeinsam anzuerkennen und auf Augenhöhe über Form und Inhalt der 

jeweiligen Aspekte zu diskutieren. Dann wird sich Vielfalt für alle lohnen“, ist Michl sicher. 

Vielfalt braucht Verstärkung, weil die Akzeptanz von Diversität kein Selbstläufer und 

keine Selbstverständlichkeit ist. Sie erfordert einen offenen Diskurs und eine konstruk-

tive Auseinandersetzung. Dazu sind Menschen gefragt, die sich dieser Diskussion stel-

len und das Thema stets aufs Neue aktiv einbringen. Nötig sind dazu jedoch auch Offen-

heit, die Fähigkeit des gegenseitigen Zuhörens und die Bereitschaft zu tragfähigen Kom-

promissen. Beim Blick auf aktuelle gesellschaftliche Debatten lässt sich feststellen: ge-

nau daran mangelt es leider mittlerweile in ganz einem erheblichen Maß. 

Verstärkung weiterhin nötig 

Für insbesondere lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexu-

elle und queere Menschen ist die Definition von Vielfalt in zahlreichen Belangen noch 
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nicht zu Ende ausbuchstabiert. Vielfalt braucht Verstärkung – beispielsweise bei der Fa-

milienplanung (Abstammungsrecht), im nötigen großen Wurf bei der Selbstbestimmung 

über Geschlecht und Körper (Dritte Option, Personenstandsrecht, Transsexuellenge-

setz), bei der Absicherung des bisher Erreichten (Grundgesetzergänzung), bei einem na-

tionalen Aktionsplan gegen Homophobie und Transphobie, bei der Ahndung von Gewalt 

und Hassverbrechen gegen LSBTTIQ, bei realitätsnahen Fristenregelungen beim Blut-

spenden, bei humanitären Lösungen für Menschen, die aus Furcht vor Verfolgung aus 

ihrer Heimat flüchten („sichere“ Herkunftsländer), bei einer verbesserten Teilhabe und 

Sichtbarkeit aller, bei der Bewahrung und Schaffung von Community-Schutzräumen, bei 

der Unterstützung rund um das Coming Out, bei der weiteren Aufarbeitung von juristi-

schem und gesellschaftlichen Unrechts jenseits des § 175, bei einer inklusiven Sprache, 

bei der Wertschätzung von ehrenamtlichem Engagement sowie bei der nachhaltigen 

Förderung von Beratung, Selbsthilfe und Gemeinschaft.  

Der CSD Stuttgart sieht sich dabei als positive Verstärkung für Vielfalt. Wir hoffen mit 

dem Kulturfestival vom 10. bis 26. Juli 2020 möglichst viele weitere Vielfaltsverstär-

ker*innen für einen größeren, gleichberechtigteren, gefestigteren und stärkeren Zusam-

menhalt zu gewinnen. Bei der CSD-Polit-Parade am 25.7. werden wieder tausende Men-

schen auf die Stuttgarter Straßen gehen, um Vielfalt weiter zu stärken. Diese Stärkung, 

die oftmals jahrelang hart erkämpfte Sichtbarkeit von Vielfalt und die damit verbunde-

nen Chancen für unsere Gesellschaft werden anschließend im Rahmen der CSD-Ho-

cketse, dem zweitägigen Straßenfest auf Markt- und Schillerplatz, am 25. und 26.7. ge-

bührend gefeiert werden. 

www.csd-stuttgart.de 
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Druckfähiges Bildmaterial steht unter www.csd-stuttgart.de/presse zum Download bereit.  
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Beteiligungsaufruf an der Motto-Kampagne zu „Vielfalt braucht Verstärkung“ 

Sei dabei und werde Teil der „Vielfalt braucht Verstärkung“-Kampagne des CSD Stuttgart 2020. 

Unterstütze uns aktiv beim Fotoshooting, als Handwerker*in oder mit einer Spende. 

Wir wollen Vielfalt sichtbar machen und stärken. Und das nicht nur sinnbildlich, sondern konkret 

in Form eines ganz besonderen Fotomotivs. Dazu ist im Frühjahr – voraussichtlich im April – ein 

aufwändiges Shooting in Stuttgart mit überdimensionalen „Vielfalt“-Buchstaben geplant. Dazu 

brauchen wir dich! Mit einer Gruppe von zehn bis zwölf Menschen wollen wir die gelebte Vielfalt 

aufs Plakat bringen. Neben der Repräsentanz der Regenbogen-Community sollen weitere Viel-

faltsdimensionen in punkto Inklusion und Teilhabe sichtbar werden. 

Auch gefragt: Handwerkskunst: Neben den Menschen sind auch unsere lebensgroßen VIELFALT-

Buchstaben eigene Hauptfiguren des Shootings. Diese gilt es überdimensional zu erstellen und 

handwerklich zu produzieren. Menschen oder Firmen, die uns hierzu ihre Expertise zur Verfügung 

stellen wollen, sind uns natürlich herzlich Willkommen. Die Buchstaben sollen dabei nicht nur für 

das Foto zum Einsatz kommen, sondern auch bei unseren Veranstaltungen als Deko-, Bühnen- 

und Botschaftselemente mit von der Partie sein. 

Tatkräftig unterstützt werden wir bei der Umsetzung der Aktion und beim Fotoshooting von den 

kreativen Köpfen der Stuttgarter „el Pistolero Studios“ [www.elpistolero.de].  

Spendenaktion: Eine solch aufwändige Kampagne ist natürlich mit Kosten verbunden. Daher be-

nötigen wir nicht nur Menschen, die aufs Foto wollen, sondern auch solche, die bereit sind, etwas 

für die Umsetzung zu spenden. Jeder Euro hilft. Schon jetzt: von Herzen Danke an alle, die ihre 

Geldbörsen öffnen! Neben einer Spende via PayPal-Formular auf der CSD-Webseite ist natürlich 

auch die direkte Überweisung auf unser Vereinskonto unter dem Stichwort „Vielfalt“ möglich [IG 

CSD Stuttgart e.V. • BW Bank/LBBW • IBAN: DE72 6005 0101 0002 2185 08 • Verwendungs-

zweck: „Vielfalt“]. 

Mehr erfahren: www.csd-stuttgart.de 
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Christopher Street Day (CSD) in Stuttgart 2020 

Der CSD Stuttgart findet 2020 vom 10. bis 26. Juli statt. Mit der CSD-Polit-Parade unter 

dem Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“ zieht am Samstag, 25.7. die nächste große 

Demonstration für die vollständige rechtliche Gleichberechtigung, sichtbare Vielfalt und 

gesellschaftliche Akzeptanz durch die baden-württembergische Landeshauptstadt. Ge-

feiert und informiert wird außerdem beim zweitägigen Straßenfest, der CSD-Hocketse, 

am gleichen Wochenende (25.+26.7.) auf Markt- sowie Schillerplatz. Im Rahmen der 

Kulturtage im Juli 2020 organisiert die Regenbogen-Community mit Unterstützung zahl-

reicher weiterer gesellschaftspolitisch aktiver Akteur*innen gut 100 Einzelveranstaltun-

gen, die zum offenen Dialog einladen und für mehr Sichtbarkeit der LSBTTIQ-Belange 

sorgen.  

LSBTTIQ steht für insbesondere lesbisch, schwul, bisexuell, transsexuell, transgender, 

intersexuell und queer. 

Alle Termine des CSD-Vereins im Überblick 

• CSD-Sommerfest → 13. + 14.6.2020 → Berger Festplatz

• CSD-Kulturtage → 10. bis 26.7.2020 → verschiedene Orte

• CSD-Empfang → 10.7.2020 → Stuttgarter Rathaus

• CSD-Eröffnungsgala → 17.7.2020 → Friedrichsbau Varieté

• CSD-Polit-Parade → 25.7.2020 → Stuttgarter Innenstadt

• CSD-Kundgebung → 25.7.2020 → Schlossplatz

• CSD-Hocketse → 25.+26.7.2020 → Markt- und Schillerplatz
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Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der gemeinnüt-

zige Trägerverein des jährlichen Christopher Street Day (CSD)-Kulturfestivals in der Landeshauptstadt 

von Baden-Württemberg. Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

sowie zahlreichen Helfenden ist die IG CSD ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und Gleichberechtigung 

aktiv. Der Verein zählt über 400 Mitglieder. Zu den Hauptterminen der zweiwöchigen CSD-Kulturtage 

gehören ein Empfang im Rathaus, eine Gala, die Polit-Parade durch die Innenstadt mit anschließender 

Kundgebung auf dem Schlossplatz sowie ein zweitägiges Straßenfest (Hocketse). Die Demonstration 

sowie das Straßenfest des CSD Stuttgart finden stets am letzten Wochenende im Juli statt (2020: 

25.+26.7. • 2021: 24.+25.7.). 

 

Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -reali-

täten von gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise der 

sexuellen Identität und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere lesbi-

sche, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle und queere Menschen 

(LSBTTIQ). Dazu werden öffentliche Veranstaltungen und Aktionen organisiert, Publikationen aufge-

legt sowie aktive Aufklärungsarbeit betrieben. 

 

Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die Er-

eignisse des 27./28. Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule, transsexuelle und trans-

gender Menschen in New York erstmals gemeinsam gegen staatliche Willkür und gewaltsame Über-

griffe der Polizei zur Wehr. Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der Christopher Street. Da-

her auch der deutsche Name „Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der CSD 

heute von den bisher hart erkämpften Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, rechtlicher 

Gleichstellung, Antidiskriminierung und Akzeptanz. 

 

Der nächste CSD in Stuttgart findet vom 10. bis 26. Juli 2020 statt. Als einer der Höhepunkte zieht 

am Samstag, 25. Juli 2020 die CSD-Polit-Parade durch Innenstadt. Zur politischen Demonstration wer-

den etwa 200.000 Besuchende am Straßenrand erwartet. Im Zug selbst sind dann gut 7.000 de-

monstrierende Menschen aktiv. Die politische Demo endet um 18:30 Uhr mit einer Kundgebung auf 

dem Schlossplatz. An die Kundgebung schließt sich nahtlos die zweitägige CSD-Hocketse als Straßen-

fest der Vielfalt auf Markt- und Schillerplatz an (25.+26.7.). Weitere Termine der Saison: CSD-Neu-

jahrsempfang in der Sparda Welt (1.2.), CSD-Sommerfest auf dem Berger Festplatz (13.+14.6.), CSD-

Empfang im Rathaus (10.7.), CSD-Gala im Friedrichsbau Varieté (17.7.), CSD-Kulturtage (10.-26.7.). 

 

Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen zum CSD Stuttgart sowie druckfähiges Bildmaterial finden sich 

auf www.csd-stuttgart.de/presse  

 

Pressekontakt: Christoph Michl • Geschäftsführer 

IG CSD Stuttgart e.V.• Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart 

Telefon: 0711 40053030 • Mobil: 0151 52800447 • E-Mail: presse@csd-stuttgart.de 


